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Die wichtigste Form, die Genossen zu befähi­
gen, politisch-ideologische Überzeugungsarbeit 
zu leisten, sind zweifellos die monatlichen Mit­
gliederversammlungen und Versammlungen der 
Parteigruppen. Da jedoch die Genossen vor der 
Aufgabe stehen, die Politik der Partei täglich 
den Kollegen darzulegen, reichen diese Ver­
sammlungen allein nicht aus. Deshalb ist die 
Leitung unserer Betriebsparteiorganisation ent­
sprechend dem Beschluß des Politbüros vom 
7. November 1972 über Agitation und Propa­
ganda dazu übergegangen, verschiedene For­
men und Methoden der Leitung der politischen 
Massenarbeit anzuwenden.
Eine davon ist, daß die Agitatoren und Propa­
gandisten der Parteigruppen wöchentlich von 
der Leitung der BPO angeleitet werden. Die 
Genossen berichten anschließend in ihren Par­
teigruppen über den Inhalt der Anleitung. Jede 
Parteigruppe legt fest, welche Aufgaben sich 
daraus für den einzelnen Genossen ergeben. Die 
Teilnahme der Agitatoren und Propagandisten 
unserer APO Forschung und Entwicklung an 
diesen Anleitungen und ihre Auswertung in den 
Parteigruppen werden von der APO-Leitung 
regelmäßig kontrolliert.
Die aktuelle Information, die durch diese An­
leitungen auf dem kürzesten Weg in die Partei­
gruppen gelangt, schließt selbstverständlich die 
planmäßige und langfristige Parteiarbeit nicht 
aus. Unsere APO-Leitung führt in 14tägigem

Rhythmus ihre Beratungen durch. Mit der glei­
chen Regelmäßigkeit werden die Parteigrup­
penorganisationen vom APO-Sekretär angelei­
tet. Um von vornherein diesen Rhythmus zu 
sichern, erhalten alle Leitungsmitglieder und 
Parteigruppenorganisatoren monatlich einen 
Terminplan mit entsprechenden Hinweisen für 
die Tagesordnung der Beratungen und Anlei­
tungen. Außerdem erhalten alle Mitglieder der 
APO-Leitung auf der Grundlage des Arbeits­
planes und der quartalsweise erarbeiteten The­
menpläne von der Leitung der APO bestimmte 
Aufträge, über deren Realisierung sie berichten 
müssen.
Diese Methoden der Führung der politischen 
Massenarbeit durch die Leitung der APO ha­
ben sich bewährt und die Genossen zu einer 
kontinuierlichen Arbeit befähigt. Mit dieser 
Form der Anleitung der Parteigruppenorgani­
satoren und der Agitatoren und Propagandisten 
wird zugleich der dringend erforderliche Infor­
mationsfluß von der Parteileitung über die 
APO-Leitungen bis zu den Parteigruppen und 
umgekehrt gesichert.

Die systematische Arbeit der Leitung der APO 
hinsichtlich der Verbesserung der Agitation 
und Propaganda führte zu einer engeren Zu­
sammenarbeit zwischen unserer APO und den 
staatlichen Leitern in unserem Bereich.

Gegenwärtig ist unsere APO-Leitung bemüht, 
auch die Zusammenarbeit mit der Gewerk­
schaft weiter zu verbessern. Hier gibt es jedoch 
noch gewisse Schwierigkeiten zu überwinden, 
die darin bestehen, daß im Bereich Forschung 
und Entwicklung fünf Abteilungsgewerk­
schaftsleitungen bestehen. Aber auch hier wer­
den wir einen Weg finden, um in Abstimmung 
mit allen gesellschaftlichen Organisationen und 
staatlichen Leitern die politische Massenarbeit 
einheitlich leiten zu können.
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senschaftliche Konzeption über 
die ökonomische Entwicklung der 
kooperativen Abteilung Pflan­
zenproduktion zur Verfügung. 
Die Grundorganisation des Insti­
tuts für Ausbildung und Qualifi­
zierung beim Landwirtschaftsrat 
der DDR, Brieselang, übernahm 
den Parteiauftrag, dieses Mate­
rial in populärwissenschaftlicher 
Form zu verallgemeinern. Die 
Genossen realisierten ihren Par-
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teiauftrag., Auf neun Tafeln zei­
gen sie die Arbeit der Grund­
organisationen der SED aller 
Partnerbetriebe. Sie weisen auf 
die entsprechenden Beschlüsse 
des VIII. Parteitages hin und 
ziehen daraus Schlußfolgerungen 
für die Genossen. Auf weiteren 
neun Tafeln werden ökonomi­
sche Zahlen als Aufgabe und 
zum Vergleich dar gestellt. Fotos 
von hervorragenden Genossen 
und Mitarbeitern der koopera­
tiven Abteilung Pflanzenproduk­
tion sowie von modernen Ma­
schinen und Maschinensystemen

illustrieren diese Schau, machen 
sie interessant und lehrreich.
Die Hauptaufgabe des VIII. Par­
teitages und ihre Verwirklichung 
im Kreis Nauen popularisieren 
wir in einem Dia-Ton-Vortrag. 
Der Rat des Kreises stellte dafür 
geeignetes statistisches Material 
zur Verfügung. Es wurde durch 
Farb-Dia-Aufnahmen aus dem 
Bereich der Industrie, der Land­
wirtschaft, der Volksbildung, der 
Kultur und des Gesundheits­
wesens ergänzt. Wir ließen uns 
dabei von dem Grundsatz leiten: 
Im Mittelpunkt steht der Mensch.
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